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i'i(-f<jj>)inlo)itini A. i(. <ir. /'. }n. i/cnii//a/niii. In der Hahnheide liei Trittau, J. S.;

— — - — /'. ///. iindtifiircalioH. Mittelstreif an der Spitze mehrfach ge-

gubolt. hl Wäkiern bei Volksdorf (Hamburg), J. S.; — thelypferis Sw. r. Ko-
gaetzioiunii Bolle f. ni. hifiduni. Im Diekmoor bei Langenhorn (Hamburg), J. S.

Blec/iiiiiiH s^jicant Witli. f. alattnii Wirtg. In der Hahnheide b. Trittau, J. S.:

-— — /'. scrratwn Wollast. Typisch entwickelt zum erstenmale in unserni Ge-

biete gefunden an Gräben bei Kaltenkirchen im Kr. Segeberg, J S.

Botnjchiu))i Lxnaria iSir. o. .•<i(hincisHm Roeper. Auf dem ßarlter Cleve

bei (nidendorf in Dithmarschen ; — — v. ocatuni Milde. Wie vorige, J. S.

Eqiiisetitii/ JteleorJiaris X arcense /". verticitlafKiii. An Gräben auf Rom,
J. S. :

— — — in den Formen verticiUatmn Aschers, siihf. elatiiis und vulgare,

sowie /'. siiitplicissüninii Asciters. suhf. rlri/atiiiii und (jracile. In Gräben bei

AViesby im Kr. Tondern, J. 8.

Li/copodi/DH clavatiim L. f. f'roiidescens Lss)i. In der Heide bei Wiesby
im Kl-. Tondern. J. S.

(Jjiliioijlossitni ridyatitiii L. Lakolk auf Hörn (() Jaap), Escheburg (0. Jaap)

im ehem. Ahrensfelder Teich bei Ahrensburg, -T. S. ; im langen Moor bei Mölln,

Kr. Lauenburg, P. J.

Osiinmda regalls L. /'. iii. bifida. Am Lentföhi'denei' Wohld im Kr. Sege-

berg : — — /. deltoidea. An Wegen bei Borstel im Kr. Pinneberg, J. S.

Filnlaria globulifera L. In grossen Mengen bei Wiesby und Döstrup im
luirdhclien Schleswig, J. S. (Fortsetzung folgt.)

Eine Wanderung am Riesengebirgskamm.
Von Ru d. Ba ar.

(Schluss.)

Kpilobiuni trigoHiDii Schrank. An felsigen Abgründen. — axgustif'uUam L.

An freien Waldblössen. — origanifoliKm Lmk. (1786). An quellenreichen Stellen

<]es Kammes. — alpinuni L. oder ainigallidifoliHVi L))ilx. Sturmhaube, gr. oder

kl. Schneegrube, kl. Teich, Kiesengrund, Eibwiese.

I'rimula miiniiia L. Auf grasigen Plätzen und an Abhängen.
Aiidrosace oblusifvlia AU. Am Basalt der kleinen Schneegrube.

Soldanella aljn/ia L. Aeusserst selten auf den \^'iesen oder in Wäldern.

ArcJiaiigelica officiiiali.'< Hoffnian». Schneegrube, Eibgrund, häutig in den

Gärten der Gebirgsdörfer, an der Iser häutig, Eibgrund.

Asfranfia ninjor L. Kicht selten in den schattigen Bergwäldern oder in

Gebüschen.

Cardaniiue resedifolia L. Auf steinigen Wiesen.

Doäaria erineajihijllos L. In schattigen Laubwäldern, besonders in gebüsch-

reichen Schluchten.

lledgsarum obscKViim L. Besonders im Teufelsgärtclien.

Scabiosa Colmubaria lucidu Vill. Riesengrund, am Bibernelltleck und dem
Ttufelsgärtchen.

Gentiana a.scbqjiadea L. Auf der Tafelfichte und auf Waldwiesen des

Riesengebirges. — carpuHea Wettst. Auf hochgelegenen Wiesen.

Thesiuw alpinunt L. Kleiner Teich, Riesengrund, Elbgrimd, Schneegrube.

Adenostyles albifrons Bchb. Auf quellenreichen Stellen und Wiesen.

Cei/taiirea niotitana L. Bei Flinsberg und Schreiberhau in Preussisch-

Schlesien.

Hieraciuni iseranutn Uechtr. Auf sonnigen Bergabhängen und Wiesen. —
miranfiacmn L. Am kleinen Teich, Schlingelbaude, Grenzbaude, Kesselbaude. —
ddorocephalum Wimmer. Ziemlich verbreitet an waldreichen Stellen. — nigri-

tmn Uechtr. An grasigen Stellen des Riesengebirgsabhanges. — Engleri Uechtr.

An Basaltfelsen der kleinen Schneegrube. — alpitnn)) Fries. Im Melzergrund,

gr. und kl. Schneegrube, Kesselkoppe und auch an grasigen Stellen. — pseud-
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alpinum Uechtr. Am Kiesberg, im Melzergrund, sonst unter der Kopjje nicht

häufig. — diaphamim Fries. An felsigen Stellen der grossen Schneegrube. —
laevigatum Garckeaniiin Aschers. Auf Grasstellen zw. Johannishad und Freiheit.

— prerwntJioiJes Vill. An verschiedenen Orten des Kammes. — Fiekii Uechtr.

Teufelsgärtchen, Melzergrund, Kiesberg, kleine Schneegrube. — iiudoides Tsch.

(1837). Am Hehhorn sehr selten. — ripliaeum Uechtr. Kiesberg, Ziegenrücken,
Aupafall. -- (jia/idi(losode//tatHiii Uechtr. Weiswassergrund, Kiesberg, Melzer-
grund. Höllenkränze, Koppenplan, Brunnberg. — eximium Backhoiise. Ziegen-
rückeii, Hand des kleinen und grossen Teiches. — erythropodiim Uechtr. Am
Kiesberg, kleinen Teich, Melzergrund. — corconticum Knaf. fil. Am Kiesberg, im
Melzergrund, bei der Spindlerbaude, am Krkonosch. — Wimmeri Uechtr. Am
Kiesberg, im Melzergrund, in der kleinen und grossen Schneegrube, Kesselkoppe^
kleiner Teich. Purhjnei Celak. Am Kahlenberg unweit der Kesselkoppe. —
rupigeimm Celal:. Ziegenrücken, Kiesberg, Aupagrund, Melzergrund, Kesselkoppe.
— murorum L. In der kleinen Schneegrube. — bifidum Kit. Im Teufelsgärt-

chen. — caesium tdpestre Lindehg. Am liiesengebirgkamm an grasigen Stellen.

— atratum suhnigrescens Fries und glanceUuni Lindehg. Am Kiesberg und beim
Praitschefall. — pedunculure Tsch. Eibgrund, Eibwiese, Kesselkoppe. Veigel-

stein, Peterbaude. — hoheniicunt Fries. Am ganzen Kanun sehr häulig. — al-

pinum Uechtritzianuni G. Schneider. Allgemein verbreitet an versch. Stellen.

Homogyne alpina Cass. Auf Waldblössen im Iser- und Riesengebirge.

Hypochoeris helvetica Widff. ("= Achyrophortis unifloi-tis Bl. u. Fiinj.).

Rand des grossen und kleinen Teiches, Brunnenberg, Aupagrund, Kesselkoppe.

Midgedium alpinum Cass. Sehr verbreitet im Iser- und Riesengebirge.

Senecio nemorensis L. Auf den Gebirgswiesen und in Bergwäldern.

Canipamda ScJicuchzeri VilL Allenthalben am Riesengebirgsfusse und am
Kamme.

Agrostis rupestris AU. Auf steinigen Plätzen längs des ganzen Kammes.
Briza media L. Gemein auf Triften und Waldwiesen.
Poa caesia Sni. An felsigen Abhängen des kl, Teiches, Mittagsteines. —

laxa Hctoike. Mittagstein, kleiner Teich, Schneegrubenbaude.
Festuca varia Haenke. Teufelsgärtchen, kl. Schneegrube, Kesselkoppe.

Holcus lanatus L. Gemein überall auf Wiesen.
Phleum cdpinum L. Auf Riesengebirgswiesen.

Carex rigida Good. Auf der Schneekoppe, Weisse Wiese, Eibwiese. Hohes
Rad, Rand d. gr. u. kl. Teiches. - aterrinia. Hoppe. Im Riesengebirge allent-

halben. — ccqnllaris L. Kiesberg, Teufelsgärtchen, kleine Schneegrube. — .<parsi-

flora Steudel. Kesselgrube, Aupagrund, sonst auf steinigem Boden.

Eriophorum alpinum L. Brunnenberg, Aupagrund, Weisse Wiese, ^lelzer-

grund, Kesselkoppe, Rand d. gr. Teiches. — gracile Koch. Seltener als das vorige.
— vaginatum L. Auf moosigem Torfboden.

Pinus ntontana Mill. (Pumdio Haenke). Meist niederliegender Strauch
von 1,5 inHöhe, allenthalben am Abhang des Riesengebirgs- und Isergebirgskanmies.

Albies alba Miller (17()8). 1 , , , , , • ,i

Picea excelsa Link. \
'" '^^^'^ Gebn-gswäldem.

Asplenium viride Huds. — alpesfre Milde Mett.

Aspidiwn lonchiiis Su-artz. Riesengt und, Kiesberg.

Woodsia hyperhorea U. Br. Sehr selten am Basalt d. kl. Schneegrube.

Cryptogramme crispa U. Br. Brunnenberg, Kesselkoppe, Teufelsg/irtchen^

grosse Schneegrube, Melzergrund,

Lycopodiuin cdpinum L. Auf grasigen Stellen.

Selaginella selnginoides Link. Häufig.

Isoetes lacustris L. Im grossen Teich.
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